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C. Ministerium der Justiz

Authebung von Verwaltungsvorschriften

Gem, RdErl. des MJ, MF, MS, MK, MLU' MLv

Yom 24. 8. 2006 - 1282-204,95.2.7

' 
1. Die in dcr Anlege mit ihren Gliederungsnutnmetrt

des Vorschrifteninformetion$systems des Landes Sech$en.

Anhalt (VIS.LSA), Teil II, Stichtag 1. 4. 2006 (Bek. des

MJ vom 1.6.2005, MBl, LSA Nr. 38a) aufgeft lhrten Ver-

weltungsvot$chriften werden aufgehoben.

?. Dieser RdErl. tritt mit wirkung vom L 4. 2006 ifl Ktqft.

Anlage

MF 2013 k ?034,w* ?034,hk 63l.au 63l.db
2030bh 2014.de* 2034.hn 631.bs+ 631,de

236.d+ 63l.da 642.b

MS 203.n* zrz2.g 2160.c 2163,b 226.q
?l?0.m* ?1?5.n 716?.t* 2163.d* 7102.i
2l2l.a* 2126.p* 2r62.i ?17 "v 805.g
2172.d 2154.e* ?162.j Zl7,at 8053.m

226.p 8053.o

MK 2030.f 22311.au ?23112,ai. 223l13.fd 223163.w
220.e 2?3ll. l) i 223113.w 223113.fe ?23163.af
220 h 22l l l .bn 2?3 I l3,ae ?231 13.fq 7?lI'7?.s
221.1 22311.b0 Z?3lll.af zz3l13.gg 223172,t
223Q'l.ar 223110h 223113.s1 2?3113 Bj 2211'IZ.z
?2107.au 223 I I I . ag 2z3rl1,cd 223132.y 22317?.ad
221Q7.rv ?231ll.ah 223ll3.ci 223142^am 22311?.af
22107,aw 223Ill^al ?23113,cn ?73142.ap 771173.e
22307.bh 2231 ll.am 223 Ill.de 723152.m 2231'13.b
22311.v 223112,r ?23113.en ?23152.p 771174.d
2Zll l.ao 223i12.w 223ll3.eq 27,3162.ad 221?.k

223162.ah 7242.h+

MLU 2lZ98 cb 7536 bd 1823.f 763l.arn 7912.u
2152.e 780.dr 7823.1 184.b4 7912.v
7533,e 781,1 7E23 n 784.bz 79\?.w
7534.1 78l7.cp 7823 r 790.w 1912.x
7534 a0 782.s '1824 x 790,bf ?913 f
75l6.ah 7820 1 7825.c 790 cj 191d d

790 cv 792.alr

MLv  Z030 .b l  2J0 .w  l l 7L f  91 l l . l r

2130.dm 2341.c 2372 m* 9233.w'r
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D, Ministeriqln der Finan?en

Llegenschafts- und Immobilienmanagemerlt
Sschsen-Anhalt (LIMSA)

Errichtung des Landesbetriebes; Anderung

Erl. des MF vom 10, 8. 2006 * 313'021?5-l

FGtug:
Erl. dcs MF vorrr 19. l?. ?003 (MBl, LSA S. 918)

1. Der Bezugserlass wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 Abs.4 Ss.tz I werden die Wörler,,dem Referat 3l

des Ministeriums ?ugewiesenen" gestf, ichen.

b) Nr. ? crhält folgende Fassung:

,,2. Aufsicht

Dio Dienst- und Fachaufsicht nimmt das Ministe.rium
wahr. Es ist ein zur Wahrnehmung de"r Aufsicht geeig-
netes B erichtswesen einzuftlhrefl .'*

2, Dieser Erlesß tfltt am Tage nach seiner VerÖffentlichung
in Kraft.

H. Ministerium für Landwirtschaft
urrd Umwelt

Grundsütze srry Verpachtung der
Fischerelsusütrrrngsrechte des Landes Sächsen-Anhalt

RdErl. des MLU vom 29. 8. 2006 - 64-3-65459

- irn Eirtvemehmen mit dem MF -

T .

l. Vom I-and beauftrsgte Verpächter dieser ausschließ-
lichen Nutzungsrechte an Gewässetn sind

a) der Landcsb€trieb fflf Hochwasserschutz und Wässel-
wirtschaft Sachsen-Anhalt (für alle bis zum 3 1. 12. 2005
vom Landesverwaltungsamt verw alteten Fischet eirec hte
einschlicßlich der Fischereirechte an natürlichen Bundes'
wasserstraßeTl im Landesgebiet),

b) der Talsperrenbetrieb S achsen- Anhalt (für al le Tul sperren-
gewäs$er des Landes),

c) dcr LandcsforstlJetriell Sachsen-Anhalt (fOr alle Forst-

Ecwässer des Landes),

d) dre Landgcstrllschaft Sachsen-Anhalt ffibH (fur sons-
ti ge landeseigene Cewässerfl ächen).
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2. Die Verpächter handcln und entscheiden Eegeuüber den

Pächtern jeweils eigenverartwÖrtlich. Im Interesse eines

weitgehend einheitlichen Vcrlgchens rnit dem Ziel, eine

ordnur8sEemäße und nachhattige fischereiliche Bewirt-

schaftung der genannten und antsprcchend Seeigneten

Oewäs$er unter an gemesseüer Bertlckrichtigung der natur-

schutz- und wqssqrrechtlichen Belange dcs Lande$ zu

sichern, soll die Verpachtung landeseigener Fischerci-

äusübr)flgsrechte jeatoch nach bestimmtÜn Grufldsätzen

erfolgen. Von dcn VErpächtem sind neben deren jeweiligen

betrieblichen Selangerr folgende Punkte zu beachteil:

a) Allgemeine Rechtsgrundlagen fu die Verpachtung

von Fischereiaustibungsrcchten des Landes sind dss

Fische.reigesetz vom 31-8,1993 (CvBl. LSA S, 464)'-

zuletzt getndert durch $ I des Gesetzes vom l5' 4' 2oo5

(GVBt. LSA S. 231), die Vetordnung zur Durchführung

des Fischereigesetzes vom 11. 1. 1994 (GvBl LSA

S. 8), euletet EeEndert durch $ 1 der Verordnung vom

21. 6. 2006 (CvEt. LSA 5. 368), sowie dic Landes-

heushalt$ordnung des Landes Sachsen-Anhalt vom

30. 4. l99l (GVBI. LSA S. 35), zuletzt geändcrt durclr

Afi. 2 des Gcsctzc$ vom ?8. 4. 2004 (GvBl. LSA S. 246).

b) Die grundsätzliche Zuständigkeit fur fischereiliche
Verpachtungen an Lsndesgcwä$$ern obliegt dem ftlr

Fischerei zuständigen Ministcrium, die Pschberatung
gegentlber den Verpächtern dem Landesverwaltungs-

f,mt.

c) Wenn das bestehende Pschtverhältnis einvernehmlich

fortgesetzt wer$en soll, ist keine Ausschreibung etfor'

derlich, insbesondere. wenn dsr bishefigen VfirpachtunE

bereits eine Ausschreibung zu Grunde lag- Das An-

gebot eines tteuetl Pachtvertrages'sollte ledoch von

eincm schriftlichtn Antrag iles :l?i$hetigen Pächters
gemäß $ 3 Abs. 2 des Mustcrvertrageo (Anlege) ab-

hangig gemacht werden. Liegt spätestens vier Monste

vof Ablauf des bestehenden Pachtvertrages keirt ent-

Bprächender Anttsg vof, iet unter Wahrrung der Verhältnis-

mäßigkeit für das jeweilige Gewässef eine Ausschrei'

bung vorzunehmen'

d) Eeabsichtigte Ausschrcibungen tcilt der Ve{tächtef

dem Landesverwaltungsamt mit. Diosos unteffichtet

und beteili gt gegebenenfalls den Landesfischereibeirat,

e) Bei mehreren Bewarbungen söll däs jeweils besfe Nut-

zungskonzept VorrflnE vor einom finenziellen Höchst-

gebot haben. Die Existenz bestehender Fischereibetnebc

darf durch die Pachtentscheidung nicht gefährdet we-rden,

OrtsänsässigFn odef olt$näheil Bsrufsfisch.em tnit uiler-

zeugendem Konzept ist der Vorzug vor auswärtigen

Sewerbern zu geben. Gleiches gilt ftlr Angelvereine,
' wenn keine Irerufsfischeteiliche OewässeJnutzunE vqr'

güseheh ist.  Als PächLör f t l r  ejne ausschl ießl iche

aügleri,echa Nutzung ist ein gemeinntltziger Verein

einem einzelnen Bewerber vorzuziehen.

fl Eine Altersgrenee fur Pächter. gilt nicht. Bei alters'

bedingter Aufgabe der fischereilichstr Tätigkeit des

Pächters kann der Verpächter das Pachtverhältnis kün-

digen, wenn eine ordnungsgemdße Bewirtschaftung

des Pechtgegeflstsnde$ nichtmehr gewährleistet ist. Ein

VertraEsabschluss mi! dam Feriet)$nachfolger an$telle

des gesetzlichen Erben ist nactr intsprechender Prtifurrg

möglich.

g) Der Pschtvertrag ist vorzugsweise nsqh dem anliegenden

Mu+ter, zumindest aber unter Be'achtung seines Regelungs-

inhaltes ftlr die Dauer von zwölf Jahrcfl äbzuschließen'

Pechtvet'träge mit Bcrufsflschern könncn auf Antrag auch

fur eine darüber hinarrs gehende Lsufzeit geschlossen

werden, Die Aufnahme einer stillschweigenden Verlänge-

rungsklausel ist hingegen nicht zulüssig'

h) Das Landesvelwaltungsamt al$ ollere Fischorei-, Natur-' 
schutz- und Wasserbehördc kann im Rahmen der Fach-

beratung v611 den Verpächtern jederzeit Auskünfte zu
' den verpachteten Gewässerflächen einholen'

I I .

Dieser RdErl, tritt rm Tage nach seiner Veröffentlichung

in Kraft.

AN
dsE Landesvcrwaltl$gssmt
deD Lende$forstbetdeb
döil LsndestslsPcrrcnbctnob
den Lsndesbetricb fur Itochwsss€rrshutz und wa$Berwittschaft

nrchrichtlieh:
Lqrd8eesllschrft Sschscn-Anhalt mbH

Anlage

Fischertipachtvertra g

zwischÖn dem
vertret'sn durch

Land Sachsen-Aflhalt

als Vcrpächter

und
vertreten durch

rrls PÄchter

$ l
PrchtBegenstand

(1) Das verpachtete Recht hat die Eezeichnung:

,,Fischereiausr.lbungsrecht auf dem Cewässer;

Das üewässer liegt im Landkreis rn del:

G e m a r k u n g :  F l u r : . . . - . . . . ' F l i t r s t i t c k : . . ' '  " "
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(2) Die fischcrciwirtschaftlich nulzbare Wasserfläche
beträgt etws... . . . . . .  ha. Abweichungen hqben keinen Ein-

fJrrss auf den vereinbarten Pachtzirts,

(3) Die in Abs. 1 genannte Gewasserfläche ist farbig in
I{4rten ausgewiesen. Diese sind ais Anlage Bestandteil des
Vertrages. Fi.ir die Bcmessung der Fachtfläche wird die
Gronze der Binnengewässer durch den mittlerert Wasser-

stsnd be$tiilmt, oaferu keine Vermarkung vorhanden ist.

zrrsäteliche v"r"inuiruzrr**n zur Pgchtsache

( 1 ) Die Vertragspaneien sind sich darulrer einig, dass die
(Jrundstucke. auf denen sich die Wass+rflachen befinden,
Clegenstand vermögcnsrechtlicher Ansprtlche Dritter serrt
können.

(2) Sofern das verpachtets Fischereiau$tlbungsrecht dem
Land zur Zeit des vertxaB$äb$chlusses oder spätef nicht
zusteht, gilt cter Vertrag insowcit els aufgehoSen.

(l) Die Vertragsparteien schließen einvernehmlich jeg-

Iiche, nus einer Aufhebung gemäß Abs. ? tesuitierende
Schadensertatzansprllche des Fächtcrs gcgentrbef dem Ver-
pächter aus.

$ 3
Pachtdäuer

(l) Die Pachtdauer beträgt l? Pachtj+hre. Unberchadet
eines abweichenden Beginns ist das Prchtjatu da+ Kalender-
jaht Die Pachtzeit  beginnt nm ...- . .- . .  200...  uud ist befr is-
t e t  b i s  z u m  . , , , , , , . ,  2 0 , , .  .

(2) Der Pächter kann frühestens ein Jahr ufld spätestens
bis vier Monate vor Vartr{gsende einen Antrag auf Ver-
Iängerung des Vertrage$ um mindestens weitere scchs Jshre
$tellen. Der Pachtvertrag kann auf Antrag dcs Prchters
um ...... Jahre (mindesteng scchs) vctlängert werden, ins-
besondere, wertn durch das Auslaufen des Vcrxrages

die Existene eines fischwirtochaftlichen Untern+hmens
gefährdet 1st. Eine Eegrtlndung des Antrages ist in jedem

Fall edorderlich. Ein Rechtsanspruch auf Verlängetung
des Pachtverhä,ltnisses entsteht damit nicht.

f , 4
Pachtäin$

(1) Der jähriiche Pachtzins beträgt € . in Worttn
- Euro. Der Pachtzins ist fllr jedes Kalender.lalrr

bis zum 30. 4. des laufenden Jahres auf das vom Verphchtef

Sensnnte Konto zu überwei$en, Maßgeblich ist der Zah-
lungseingang. Kommt der Pächter mit seiner Pachtzins-
zahlung ganz oder teilweise in Verzug, so hat e{ die Forde-
rung gemäß $ 288 BGB zu vcrzirrsen. Die Eestimmungen
des $ 9 bleiben hiervon uflböri.lhrt.

(2) Die Vertragsparteien vcrpflichten sich, tillhestens
(ach Ablauf von vier Jahren ab Eeginn der Pachtdaucr guf

Vetlangen eiper Vertragspartei über eine Arrderung des
Pachtzinses ab dem darauf folgenden Pachtjahr ztl ver-
handeln. Eine Herabset?ung del Pachtzinses ist ausgc-
schlossen, wenn der Pächter die Verminderung des Pacht-
weftes zu vertreten lrat.

(3) Entstehen zrvischen den Vertragspaneien Meinungs-

verschicdenheiten llber ciie HÖhe des zu ändemden Facht-

zinses, stimmen die$e schon jetzt im Falle des Nichtzu-

standekommans ciiler gtltlichen Einigung der Bestellung

eines öffentlich bestelltcn und veleidiSten Sachverständigen

nach $ l l  zu

(4) Im Fallc einer Verlengerung des Vertragel gemäß $ 3

Abp, 2 sind regclmäßig Verhandlungen cntsprechend Ab-

Satz 3 aufzunthmen.

$s
Umfang des Fipchereiaustibungsrechts

und de$sen Nutzung

(l) Der Pächter ist vorbehaltlich der Bestimmuflgen in

Abs. ? und in $ I 3 bcrechtigt, die Fischerei in ihrem ganzen

Umfeng suszuilben.

(2) Di+ Unterverpachtung von Rechten und Pflichten

des Pächters aus diesem Vertläg ist nut mit Genehmigung

des Verpächters zulässig.

(3) Der Pächter hat ds$ Fischereiausübungsrecht nach
den Gtundsätzen ordiluilgsgemäßer Fischerei zu bewirt'

schaften, so dass die dauenrrle Ertragsttthigkeit nicht beein"

rrchtigt wird, Er hat von sich aus alles zu tun, dass eine

Schädigung der Fischerei durch Diltte nicht eltltritt. gegebFnen-

falls dafür zu sorgen, dass Schädigungen verfolgt werden.

Er muss stle Maßnahmen üeffen, die zur Gewässerpflcge

im Intercsse der Fischerei notwendig sind-

$ 6
Erteilung von Fischeteiefiaubnissen

(l) Der Pächter hat das Recht, FischerEierlaubnisse in

Frrrm von Jahres-, Monats-, Wochen- und Tageskarten zuln

Fischfnng mit der Handangel gegqn Entgelt, in besonderen

Fällen auch unentgeltlich, auszugeben, soweit nicht Auf-

lagen und Nutzungsbeschränkungen dem entgegenltehen.

(?) Eine Liste Liber <tie Ausgabe von Fischereierlaulrnis-

scheinan $owie ein Nachweis dor dataus erzielten Ein-

üahmen ist dem Vsrpächter drei Monate nach Ablauf des
pachtjahres auf Verlangen vofzulegen.

(3) Übersteigen die Einnahmsn eu$ dem Angelkartcrt-

verkauf in zwei aufeinander folgenden Pachtjahren die

Summe aus dem Pachtäins und den Kosten des Besetzeg

um mehr als 35 v. H. hat dies der Pachter gegentiber dem

Verpil-chtcr anzuzeigen, Die VerträEsParteien sind sich

einig, dass in dicsem Fall eine Anpassung des Pachtzinses

estsprechend $ 4 Abs 2 zu erfolgen hat. Dabei ist der die

Aufwendungeu gemäß Satz I übersteigende Betrag aus

demAngelkaflenverkauf zu 40 v. H. dcm bisherigen Pacht-

zins zuzuschlfl.gen. Maßgeblich ist der Mittelwert der letaten

beiden Pachtjahre.

(4) Der Verpächter kann verlangen, dass der Pächter der

Örtlictren Eevölkerung urtd ihren lJrlaubsgästen Angel-

karten in angemessenem Umfang gegen ein ortstlbliches
Entgelt ertsilt. Ein unmittelbarer Anspruch Drittef entsteht
hierdtrrch eber nicht,

o J z
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$ 7
Nachweispflichten des Pächters

(1) Der Pächter hat die Fangstatistik sowie einen Nach-
weis über Fischbesetz, Angelkart€nausgabe und fischerei'
fördernde Maßnahmen zu führen ufld diese arrf Verlangen

dem Verpächter zur Einsichtnshme vorzuleEen. Di+ vor-
genannteü Unteriegefl sind mindestens ein Jahr Uber die

Vertragslaufzeit hinaus aufzubewahren.

(2) Eei Fließgewrssern sind alle Bewirtschaftungs-

und Hegernaßflähmeü mit den Pächtern der benachbarten
GFw ässetabschnitte ebzustimrnen. Ein Abstirnmungsprotokoll
ist dem Verpächter auf Verlangen vortulegen.

$ 8
Duldungspflichtcn des Pachters

( I ) Der Pilchter hat fischereibiologische, fischereiwirt-
schaftliche und ökologischc Untersuchungen, die im Auf-
trage des Verpächters durchgcfiihtt wefden, zu dulden und

unentgeltlich zu gestatten. Der Verpächter hat den Pitöhtsr
Ijbcr die besbsichtigte Durchftlhrung der Untersuchung
mindestens eine Woche im voraus zu benachrichtigen" Der
Verpächter informicrt den Pä.chter auf Anfragc über die ihm
vclrliegendefl Ergebnisse wissenschaftlicher Unterluchungen,

(2) Dcr Pachter hat die SanieRrng oder die Renaturierung
dcs vofl ihm genutzten Gewässers sowie die Errichtung
von Fischrchon- oder Laichschonbezirken ohne Anspruch
auf Entschädrgung gegcnübor dem Vetpächter zu dulden.

Der Anspruch des Pächtefs euf Ausgleichszahlungen nach
dam Fischereiteset? bleibt hiervon unbcruhtt.

(3) Der Pächter hat zu dulden, dess an und in dem Gewässer
wasserbauliche Anlsgen und Arbeiten, die im öffentlichcn
Iuteresse und von tlbergeordneter Bodeutupg sind, ins'

besondere solchc im Intcrersc der Landeskultur, des Um-
welt- rtnd Naturschuues oder solche im wissenschaftlichen
Interesse im Einvetnehmen mit dem Vsrpächtef effichtet

odef vorgenommen werden.

(4) Dem Pächter $teht Eegenüber dem Verpächter ein
,Anspruch auf Ermäßigung des Pachtzinses odet auf Aus-
gleichsleistungen zu. wonn der Verpächter Ausgleichs-
leistungen filr die in Abs. 3 genennlen Maßnahmen bean-

spruchefl ksnn. Davon unberuhrt bleiben dic gosetelicherl
Forderungen des Pächters auf Schqdcnsersatz und weitere

Aus gleichsleistungen,

$ 9
I(tlndi gungsrecht des Verpächtets

(1) Der Verpechter ist zur fristlosen Kriildlgung des Ver'

trages bercchtiSt, ohne zu einer Entschädigung des Pächters
vÖrpflichtet zu sein, wenn

i. der Pächtcr mit der Zahlung des Pachtzinses länger uls

drei Monste in Verzug ist,

2. der Pachtcr trstz Mahüung keine ordnunB$gerfläße
Bewirtschaftung und Hege des Paclttgegenstandes
sichert,

3. der Pächter trotz erfQ.lgtel Abtnahnung den rcchtlichen
Regelungen des Fischereirechts oder den Bestitnmun6en
dieses Pachtvcrtra8es zuwiderhandeltr

4. der Ptchter Fischereierlaubnisscheinc &n Pefsonen aus-

gibt, die nicht in Eesitz eines gtiltigen Fischereischeines

sind,

5. der Pächter ohne Genehmigung des Verpächters gomäß

$ 5 Abs 2 unterverPachtet,

$ r 0
Klrndigungsrecht des Pächters

(1) Der Pächter kanh, wenn der Zustand d05 Pecht-

gegenstflndüs eine ordnungsgem{ße fischereiliche Bewirt-

schaftung nicht e.rlaubt und der ktlndigungsrelevante

Zustand nicht durch ihn verursacht wurde, diesen Vertrag

ktlndigen, süfem ihm der maßgebltche Zustand nicht

zumindett teilweisc vor Ver(ragsabschluss bekannt war'

Die Nachweispflicht obtiegt dem Pächtel-

(2) Der Pächter kann bei seiner bevorstchenden Äuf-

lösung oder Löschung ktindigen.

(3) Die Kundigung muss schriftlich unttr Angabe der

Gnünde crfolgen. Die Kijndigungsfrlst betägt drei Monate

zum Pachtjahresoflde.

f ;  11

Sachvers tändiEör und Schieds gutachter

(1) Die P*rteien yereinbaren, zur gütlichen Beilegung

eines Straites tlber fischereifachliche Fregen im Zusammrn-

hffig rnit diesem Vortrag gemeitrsÄm einen öffentlich

bestellten und vereidigten Sachverständigen mit der Er-

stellung eines $chiedsgutachtens zu beauftrsgen-

(2) Einigen sich die Parteien nicht llber die Bcauftragung

eines Sachvcrstirtdigen. so ist jede Par"tei berechtigt, die

obcre Fischereibehörde zu crsuchen, einen fachlich gacig-

neten üffentlich bestellten vereidigten Sachverstündrgen

zu bestimmen, Dieser gilt als von den Verksgsparteien

beauftragt.

(3) Die durch die BeauftraEung eines Sachverständigen

entstehenden Kosten tragen die Vertragsparteien je zur

Hälfte.

$ i 2
Anderung des Vertrages

Anderungen dieses Vertrages, einschließlich dieser Vor-

schrift, bedurfen der Schriftform. Mündliche VereinbarunEen

sind unwirksam.

$ 1 3
Bes ondere .A'bntachun gen

(l)Die Anzeige des Fischereipachtvertrages an die

Fischereibeh0rde tlbernimmt der Pächtet'

(Z) Bauliche Arllagen und Regelbauwerke (Buhnen,

Deckwerke) riütfen durch die Fischereieusul)ung nicht

var{ad+rt, beschädigt oder zerstört, Deiche nlcht befahrert

und Stauanlagen nicht betrelen werden. Das Befehrelr von

Deichverteidigun8swegcn i$t nur mit einer GenehmiBurig
des Unterhflltungspflichtigen zulässig'

t JJ -1
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(3) Eis zu einem Abstand von 50 m ober' und unterhalb
von Stauanlagen isI aus Sicherheitsgrtlnden die Fischerei-
ausllbung voFrt Eoet aus nicht Sestattet,

(4) Bedienherrdlulgen an wasserwirtschqftlichen Anlagen

sind zu unter.lassen.

(5) Naturlich vorhandene oder künstlich angeleEte Ufer-

und Uferandstreit'en <t0rfen nicht zerstört oder beein-

trächti8t, Böschungcrt nicht in ihrcr Struktur verändert
werden,

(6) Gewhsserpflegemaßnahmen sind mit dem zrrstän-
digen Unterhattungspfl ichtigen abzustimmen, des gleichen

der Einsatz von strtiönüen Fanggeräten.

(7) Der Einsatz von stationären Fanggeräten und Hamen

bcdlrrf auf Eundeswasserstraßen einer sltom- und schiff-

fahrtspolizeilichen Genehmigung durch das jeweils zu-
stdndige Wässer- und SchitTfahrtsamt.

(E) Eei der Austibung der Ftscherei drlrfen die nach
dem Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhslt vom

23.7.7A04 iGVBl, LSA S. 454), zuletzt gsEndert durch

Art. 3 des Gesetzes vom 20. I2, 2005 (OVBI. LSAS. 769,

801), unter besonderen Schutz gtstellten Biotope nicht
zsrstört rJder erheblich beeint{äch tiEt werden.

(9) Die Fischereiausübung aüf den Gewässerstrecken,
die solbst oder deten Uferbereiche in Naturschutzgebieten
liegen, richtet sich nach den jeweiligen Schutzgelliets-
verordnungen und Behendltlngsrichtlini+n.

(10) Der Verpächter übernimmt keine GewÄhrleistung
für einen bestimmteil Wasserstand und eiile bestimmte
Wassergualität.

(11) Nachteiligd Auswirkungen der Fisch+reiaustlbung
auf die CewfusErEilte, den Wasserebfluss und die Gewässer-
unterhaltung sind dutch den Fächte.r zu vetmeiden.

i i i 4
Geltungsbeteich

Die öffentlichen Vorschriften des geltenden Fischerei-
rechts bleiben von den Vereinbarungen dieses Vertrages

unberuhrt.

$ 1 5
Stlvatorische Klausel

Sollte eine Festimmung dieses Vertrages uuwirksam oder
undufchfuhrbar sein oder künftig unwirksam oder undurch-
führbar werden, so wcrden die ttbrigen R+gelungen diescs
vertrages davon nicht berilhri. Anstelle det unwirksamen
oder undurclrführbaren Regelung vcrpflichten sich die
Parteien schon jetzt, einc wirksanrg 2s v619inbaren. dic
dem Sinn und Zweck der unwirksttnen odcr undurch-
fuhrbcrcn  Rege lLrng  rech t l i ch  r  rn r i  w i r tschaf t l i ch  mt lg l  iChs t

nahe kornmt. Entsprechendes gilt für Lucken dieses Ver-

träge$.
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$  1 6
0erichtsstand

Soweit gesetzlich zulässig, wird als Gerichtsstand ftlr

sämtliche Streitigkeiten {us qder im Zussmmenhang mit

diesern Veltfag das filt den Hauptsitz des Vertreters des

Verpilchters zuständige Gericht vereinbsrt.

Verpäcl'rter Pächter
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Anlage:

I. Ministe{ium für Lan4ErentwickluFg
und Verkehr

Durchführung d€r T}p€nprütung
gemäß $ 77 AIrs. 4 und 5 BauO LSA; Aulheburrg

RdErl. dts MLV vr)m 7. 9. 2006 - 4s.ll-24204

Bezug;
RdErl. dar lr,lWV vom 7.5. 1997 (MEl. LSA S. 1033)

Der Bezugs-RdErl. wird aufgehoben.

DieserRdErl, tritt mit Wirkung vom 15. 3. 2006 in Kraft.

Anerkennung als Prüfamt für Starulsicherheit

Bek. des MLV vom 7.9.2fr06 - 45.11-24204

f)es Ministerium hat diä Stadt Dessau als Priifamt ftlr

StarlcJsiclrerheit gerträß $ 14 Abs. t $atz I der Verordnung

uber Prüfineenierlre und Prüfsachvcrgtändige (PPVO) vom
8. 6.2006 (GVBl. L$A S. 342) f f f  Prüfungen naclr S l5 FPVO
anerkannt. Dio AnerkEnnuns besteht $eit  dem I5, l .  2006.
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